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Trump holt weiße Südafrikaner als
Flüchtlinge: Genozid oder Polit-Show?
Erste Gruppe südafrikanischer Flüchtlinge in den USA

angekommen, Trump kritisiert Diskriminierung und plant
Einbürgerung.

Washington, USA - Eine erste Gruppe weißer Südafrikaner mit
Flüchtlingsstatus ist in den USA angekommen. Rund 50
Personen, darunter Männer, Frauen und Kinder, landeten per
Charterflug aus Johannesburg in Washington und reisen von dort
in verschiedene Bundesstaaten weiter. Die US-Regierung unter
Präsident Donald Trump hat versprochen, den Flüchtlingen eine
zügige Einbürgerung zu ermöglichen und spricht von einem
„Genozid“ an weißen Bauern in Südafrika. Dies hat sowohl in
den USA als auch international für erhebliche Kontroversen
gesorgt. Präsident Trump kritisierte die Medien für deren
Berichterstattung zu diesem Thema und gab der
südafrikanischen Regierung die Schuld für die undifferenzierte
Darstellung der Gewalt gegen weiße Landwirte in seinem Land.



Experten wiesen jedoch darauf hin, dass Trumps Behauptungen
auf einer rechtsextremen Verschwörungstheorie basieren. Die
Realität in Südafrika zeigt, dass Gewaltkriminalität alle
Bevölkerungsgruppen betrifft und nicht exklusiv gegen weiße
Südafrikaner gerichtet ist. Obwohl Trump betont, dass ihm die
Hautfarbe der Landwirte egal sei, macht er das Thema dennoch
zum zentralen Punkt seiner Argumentation.

Flüchtlingsaufnahme und politische
Hintergründe

Die Ankündigung, dass weiße Südafrikaner Flüchtlingsstatus in
den USA erhalten, kommt im Kontext einer umfassenderen
Umsiedlungsmaßnahme der Trump-Regierung. Im Februar 2025
kündigte diese im Rahmen einer Verordnung an, dass Bürger,
die vor staatlich geförderter Diskriminierung fliehen, unterstützt
werden würden. Diese Entscheidung steht im Kontrast zu der
restriktiven Flüchtlingspolitik der USA gegenüber anderen
Regionen. Trump beschuldigt die südafrikanische Regierung der
Diskriminierung weißer Minderheiten, insbesondere der
Afrikaaner, und kritisiert das neue Enteignungsgesetz, das die
Rückgabe von Land an historisch benachteiligte Gruppen
ermöglicht.

Dieses Gesetz, welches Enteignungen im öffentlichen Interesse
erlaubt, soll historisches Unrecht aus der Apartheid-Ära
ausgleichen und sieht Entschädigungszahlungen für betroffene
Landbesitzer vor. Fachleute haben darauf hingewiesen, dass das
Gesetz noch nicht umgesetzt wurde und behaupten, die
Vorstellung, weiße Südafrikaner wären aufgrund dieser
Gesetzgebung diskriminiert, sei unbegründet.

Reaktionen und internationale Beziehungen

Die Reaktion auf Trumps Aussagen war gemischt. Während
einige ihn unterstützen, umrahmen Rechtsextreme seine
Narrative, andere, wie Gareth Newham vom Institute of Security



Studies, warnen vor den gefährlichen Konsequenzen solcher
Rhetorik. Diese Entwicklungen haben auch die diplomatischen
Beziehungen zwischen den USA und Südafrika belastet. Die
südafrikanische Regierung wies die US-Maßnahme als politisch
motiviert zurück und sprach von einer „Kampagne der
Desinformation und der Propaganda“. Chrispin Phiri, Sprecher
des Ministeriums für internationale Beziehungen, betonte die
unbegründete Natur der Vorwürfe.

Die Genehmigungen für die Einreise als Flüchtling dauern in der
Regel Jahre, doch die weißen Südafrikaner mussten nur wenige
Monate warten. Die Trump-Regierung plant, insgesamt etwa
1.000 Afrikaner in diesem Jahr aufzunehmen, wobei die
Flüchtlinge Notfallhilfe vom Bundesamt für Flüchtlingsansiedlung
erhalten. Diese Entscheidung ist nicht nur umstritten, sondern
auch ein sichtbares Zeichen der sich verändernden
Flüchtlingspolitik der USA.

Die Geschehnisse in Südafrika und die Reaktionen der US-Politik
zeigen, wie kompliziert und vielschichtig die Themen Rassismus,
Wiederherstellung historischer Ungerechtigkeiten und
internationale Flüchtlingspolitik sind. Die Entwicklung bleibt
weiterhin ein heiß diskutiertes Thema in beiden Ländern und
darüber hinaus.

Für weitere Informationen, besuchen Sie bitte oz-online.de
oder rollingstone.de.
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